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Ozeanflug Amerika—Deutschland
Kottbus errichtet eineu Gedenkstein.Der amerikanische Flieger Chamberlain

in Kottbus gelandet
TN Berlin,  7 . Juni . Der amerikanische Flieger

Chamberlain  ist am Samstag vormittag in Begleitung
seines Finanzmanncs Levinc in Newyork zu einem Trans-
ozcanflng nach Deutschland gestartet und gestern nach Zn-
rücklegnng von etwa 7300 Kilometern in 43 Stunden zu¬
nächst in Helsa bei Eislcben und daraus in Kottbns infolge
Benzinmangcls gelandet . Sein Flugzeug erlitt hierbei
einen Propcllcrbruch.

Die Flieger treten hcute den Weiterflug nach Berlin an,
wo zu ihrem ' Empfang festliche Vorbereitungen getroffen
worden sind.

Chamberlain äußerte sich nach der Landung in Kottbus
über seinen Flug über Deutschland folgendermaßen : Sie
seien in außerordentlicher Höhe geflogen und als sie dann
morgens die Nebelwand durchstießen , hätten sie die Orien¬
tierung verloren . Hierdurch sei der Benzinvorrat vorzei¬
tig ausgegangcn . Dadurch wurden sie zu der Notlandung
bei Eisleben geziMingen . Für die kurze Strecke nach Ber¬
lin hatten sie nur ganz allgemeine Karten , sodaß sie beim
Weitcrfliegen bald die Richtung verloren und im Bogen um
Berlin hernmgeflogen sind. In der Nähe von Kottbns ging
dann abermals der Benzinvorrat aus und sie mußten nun
auf Snmpfgelände eine Notlandung vornehmen , wobei der
Propeldor beschädigt wurde.

Die Glückwünsche der Neichsrcgicrnng.
TU Berlin , 7. Juni . An die Ozeanflieger Chamberlain

und Levinc , Kottbns . Zu der glücklichen Beendigung Ihrer
kühnen Tat spreche ich Ihnen im Namen der Reichsrcgie-
rung und des deutschen Volkes die herzlichsten Glückwünsche
aus . Die außerordentliche Leistung eines Fluges von Ame¬
rikas Ostküste nach dem Herzen Deutschlands bildet einen
Markstein in der Entwicklung des Luftverkehrs und ein
neues Freundschastsband zwischen unseren Völkern , gez.
Reichskanzler Marx ."

TU . Kottbns , 7. Juni . Der Oberbürgermeister Kreutz
hat an den Präsidenten Coolidge folgendes Telegramm ge¬
richtet : „Unter der jubelnden Begeisterung der ganzen Bür¬
gerschaft schließt die Stadt Kottbus Chamberlain und Le¬
vine , die kühnen Helden der Lüfte und Bezwinger des
Ozeans in ihre Arme und beglückwünscht Sie , Herr Prä¬
sident, und das ganze , mit Recht auf seine Söhne stolze
amerikanische Volk ." gez. Dr . Kreutz , Oberbürgermeister der
Stadt Kottbns.

An der LandungHstellc , wo die beiden Flieger gelandet
sind, wird die Stadt Kottbus einen Gedenkstein errichten.
Den beiden Fliegern wird das Ehrenbürgerrecht der Stabt
verliehen werden.

Coolidges Glückwünsche an Chamberlain und das deutsche
Volk.

TU Newyork , 7. Juni . Präsident Coolidge sandte an
Chamberlain folgendes Telegramm : „Unsere Glückwünsche
zu Ihrer wundervollen Tat der Aufstellung eines neuen
Dauerrekords in der Lufteroberung . Unser Land freut sich
mit Ihnen darüber , daß Sie den ersten Flug von Amerika
nach Deutschland zurücklegten . Unsere Grüße an Deutsch¬
lands Volk ."
Hindcnbnrgs Glückwunschtelegramm an Präsident Coolidge.

TU Berlin , 7. Juni . Präsident Coolidge , Washington.
„Zu dem kühnen Fluge der beiden amerikanischen Ozean¬
slieger Chamberlain und Levine , die in heldenhafter Ueber-
windung von Zeit und Raum das Weltmeer übcrbrückt und
unsere Nationen dadurch nähergebracht haben , spreche ich
Ihnen , Herr Präsident , und dem amerikanischen Volke
meine ansrichtigsten Glückwünsche aus ." gez. v. Hindenbnrg.

Ncuyork voller Begeisterung.
TU . Ncuyork , 7. Juni . In Neuyork herrscht großer Ju¬

bel über den Flug Chamberlains . Chamberlain und Ber¬
lin stehen im Mittelpunkt der Betrachtungen aller Zeitun¬
gen. Flugnachrichten werden in allen Straßen verkauft.

Ostbefestigung und
Die Fragen

der kommenden Völkerbundsiagung
TU . London , 7. Juni . Der diplomatische Korrespondent

der „Daily Telegraph " erklärt , daß der Völkerbundsrat auf
seiner diesmaligen Tagung als den wichtigsten Gegenstand
die Frage der Inspektion der zerstörten deutschen Ostbefesti¬
gungen betrachtet . Aber abgesehen davon seien natürlich
private Besprechungen zwischen' den Außenministern auch
von dem Gesichtspunkt der cnglisch-russischen Spannung aus
zu erwarten . Das besondere Gewicht, das der Korrespon¬
dent bei dieser Gelegenheit wieder auf die Vorschläge des
Finanzkomitees , des Abrüstnngskomitees , des Bölker-
bnndskomitees , des Völkcrbundsrates und verschiedener an¬
derer sachverständiger Körperschaften legt , die die finan¬
ziellen Verpflichtungen der Mächte im Kriegsfall aus Grund
des Artikels 16 des Völkerbundsstatuts festlegen , zeigt , daß
man in britischen konservativen Kreisen in diesen Vorschlä¬
gen noch immer eine besondere Gefahr für England steht.
Die offizielle britische Politik dürste indessen diesen Vor¬
schlägen kaum so erhebliche Bedeutung beimesien.

Die „Times " läßt sich in langen Berichten aus .Perlin
und Paris die tatsächliche und gefühlsmäßige Einstellung
in den beiden Hauptstädten zu der Frage der Inspektion
der zerstörten Ostbefeftigungen und der Verminderung der
Rheinlandbesatzung darlegen . Der Pariser Korrespondent
des Blattes kommt zu der Auffassung , daß die letzten deut¬
schen Vorschläge einer Inspektion der Ostbesestigungsaulagen
gegen eine Herabsetzung der Räumung zuzugestehen , in Pa¬
ris aus wenig günstigen Boden gefallen sind und daß die
Regelung der ganzen Frage noch sehr erhebliche Schwierig¬
keiten bieten werde.

Havaslügen in der Ostfestungssragc.
TU Berlin , 7, Juni . Nach einer Mvrgeublättermcldung

aus Paris behauptet die Agentur Havas in einer längeren
Auslassung , General Pawelsz habe sich in Besprechungen
mit den alliierten Offizieren damit einverstanden erklärt,
diese persönlich aufzufordcrn , die Zerstörung der Ostbefesti-
gungen feststellen zu lallen . Dr . Stresemann habe jedoch

Rheinlandräumung
mit Rücksicht auf die deutschen„Nationalisten " diese Formel
abgelehnt . '

Hierzu wird halbamtlich erklärt , baß diese Darstellung
den Tatsache » nicht entspricht . Eine Besprechung des Ge¬
nerals Pawelsz mit alliierten Offizieren über diese Frage
hat überhaupt nicht stattgefunden.

Englisch-französische Kombinationen.
TU Paris , 6. Juni . Wie der „Excelsior " mitteilt , glaubt

man in Paris nicht, daß Dr . Stresemann in Genf die
Frage der Rheinlandräumung  aufwersen werde,
hält es aber immerhin für wahrscheinlich , daß infolge der
Meinungsverschiedenheiten über die Kontrollfrage im Lause
privater Besprechungen zwischen Stresemann und dem fran¬
zösischen und englischen Außenminister die Frage der Rhein¬
landräumung zur Sprache kommt. Briand und Chamber¬
lain seien anscheinend wenig geneigt , dem Druck der deutsch-
nationalen Reichsminister nachzugeben , die den militärischen
Sachverständigen die unerläßlichen Feststellungen unmöglich
machen wollten.

*

Die Memelbeschwerde
' Dr . Stresemann besteht ans Behandlung.

TU Genf , 7. Juni . Wie vom VölkerbuNdssekretartat in¬
offiziell mitgetcilt wird , ist beim Generalfekretariät ein
neues Telegramm des Reichsaußenministers Dr . Strese¬
mann eingetroffen , in dem nochmals die dringende Forde¬

rung geltend gemacht wird , daß die Beschwerde dex Memel»
länder auf der bevorstehenden Tagung des Bölkerbunds-
rates zur Behandlung gelangen soll. In dem Telegramm
wird nachdrücklich darauf hingewtesen , daß bei dem Antrag
der deutschen Regierung , die Beschwerde des Memellandes
auf die Tagesordnung der Junitaguug des Rates zu setze»,
sämtliche Formalitäten sowie die notwendigen Fristen ein-
gchaltcn worden seien , sodaß für eine Vertagung der An¬
gelegenheit auf eine spätere Ratstagung keinerlei Veran¬
lassung vorliegt . _

Tages -Spiegel
Ter amerikanische Flieger Chamberlain ist in 43stiindigem

Flug von Ncuyork nach Deutschland geflogen.
*

Ans der Junitagung des Völkerbundes soll, wie aus eng,
lischer Quelle verlautet , die Frage der Ostbcsestignngcn
ein Hanptgegenstanb der Besprechungen sein.

*

Reichsanßenministcr Dr . Stresemann , welcher z. Zt. in
Fladen-Baden weilt , hatte gestern eine Zusammenkunft
mit dem russischen Außenminister Tschitscherin.

*

Der Gesandte Südslawieus ist ans Albanien abgercist. Die
albanische Regierung hat wegen des neuen Konflikts den
Völkerbund angernfen.

*
Der rumänische Ministerpräsident Avcrcsc « wurde zum

Rücktritt gezwungen . Sein Nachfolger Fürst Stirbey hat
bereits ein neues Kabinett gegründet.

*

Im südliche« Teil Rhcinhessens haben furchtbare Hagel»
schlage verbunden mit einem starken Temperatursturz
große Verheerungen angerichtet.

Verschärfung des Balkankonflikts
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Jugo¬

slawien und Albanien.
TU . Rom , 7. Juni . Nach italienischen Meldungen aus

Tirana ist der jugoslawische Gesandte mit dem gesamten
Personal und allen in Albanien residierenden Konsilien von
Dnrazzo abgercist . Das Vorgehen der jugoslawischen Re¬
gierung habe im ganzen Lande tiefen Eindruck und Beun¬
ruhigung hervorgerufen . Nach italienischer Darstellung soll
die albanische Regierung grundsätzlich in die Freilassung des
jugoslawischen Dragomans eingewilligt haben , wenn dessen
offizieller Charakter nachgewicsen werde . Die albanische
Regierung müsse den provozierenden Ton sowohl des münd¬
lichen Protestes des jugoslawischen Gesandten wie der Bel¬
grader Note ablehnen . Die italienische Regierung habe die
albanische bereits wißen lassen, daß Rom in dem neuen Kon¬
flikt strengste Neutralität bewahren werde.

Die albanische Negierung rust de« Völkerbund an.
TU . Genf , 7. Juni . Der Generalsekretär des Völker¬

bundes hat ein vom 6. Juni 9.80 Uhr vormittags aus Ti¬
rana datiertes Telegramm der albanischen Regierung er¬
halten , in dem diese die Aufmerksamkeit des Völkerbundes
auf die Vorgänge in dem gegenwärtigen albanisch -jugosla¬
wischen Konflikt lenkt und eine eingehende Darstellung des
Konfliktes gibt.

Regierungskrise in Rumänien
TU Bukarest , 7. Juni . Das Kabinett Averescu ist, von

der Meyrhektsfraktion hierzu gezwungen , zurückgetreten.
In der neuen Regierung wird Barbu Stirbey Präsidium

und Inneres und provisorisch auch das Aeußere übernehmen.
Stelian Popescu Justiz , General Paul Anghelescu Krieg,
Argetoianu Agrikultur und provisorisch Industrie , Perie-
teanu bas Unterstaatssekretär für Eisenbahnen , Capitaneanu
Unterstaatssekretär für Inneres , sämtlich parteilos . Unter-
richt : Nikolas Lupu , Präsident der Bauernpartei , Kultur:
Alexander Capedatu , Verkehr : Dimitria , Gesundheit : Jncu
letz, Unterstaatssekretär für Agrikultur : Cipaianu , liberale
Volksp ., Finanzen : Popovici , Arbeit : Junian , öffentliche
Arbeiten : Halippa , Unterstaatssckretär für Finanzen : Se-
verdan , Nationale Bauernpartei . Das Aeußere wurde tele¬
graphische dem in London weilenden Gesandten Titulcscu
angeboten . _

Schwerer Unglücksfall
bei einem Schaufliegen

TU Essen, 7. Juni . Bei Flugvorsührungen aus dem
Flugplatz Essen-Mülheim ereignete sich am ersten Feiertag
ein schwerer Unglücksfall . Ein Rcklämcflngzeug flog ln
geringer Höhe über die Menschenmenge außerhalb der Ad*
sperrung . Plötzlich versagte die Zündung des Motors , daO
Flugzeug sackte ab und geriet in die Menschenmenge . Der
Pilot und sein Beobachter erlitten einen Nervenschock, ein
Isjähriger Knabe wurde durch einen Schlag mit dein Pro¬
peller auf der Stelle getütet , außerdem wurden noch acht
Personen teils schwer, teils leichter verletzt.



Wirlschaslspolitische Fragen
TU . Düsseldorf, 7. Juni . Im Verein zur Wahrung der

gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und
Westfalen sprach Max Cohen-Reuh über Zwecke und Ziele
europäischer Wirtschaftsverständigung. Redner wies auf
die Balkanisierung Europas und das gleichzeitige Zusam¬
menwachsen großer Gebiete draußen in der Welt zu riesi¬
gen Wirtschaftsimperien hin, die dem alten Europa in
mancher Beziehung überlegen seien. Das alte Europa
brauche aber an seiner Zukunft nicht zu verzweifeln, wenn
es sich ebenfals zu einer Wirtschaftseinheit zusammen-
schlicße. Eine wirkliche Zusammenfassung der Wirtschasts-
kräfte der europäischen Staaten sei jedoch nur durch Ar¬
beitsteilung möglich. Auf diese Weise werde man vielleicht
durch eine weitgehende Aushebung der innereuropäischen
Zölle zu einer richtigen Zollunion gelangen können. Diese
Entwicklung müsse jedoch langsam erfolgen. Was den
«topischen Gedanken der Proklamiernng des Freihandels
anlange , so würde eine einseitige Proklamation lediglich da¬
zu führen, daß das Freihandelsland anderen Ländern Ein¬
bruchsstellen öffne, ohne eine Gegenleistung von ihnen zu
erlangen . Für Deutschland- würde die Verwirklichung die¬
ses Gedankens eine starke Benachteiligung bedeuten.

Geheimrat Professor Dr . Oncken-Münclren sprach hier¬
auf über dir Bedeutung des Auslandsdentschtums für Sie
deutsche Zukunft . Redner wies darauf hin, daß das Pro¬
blem des Auslandsdentschtums, das für kein anderes gro¬
ßes Kulturvolk in gleicher Weise bestehe, von entscheiden¬
der Znkuuftsbedentung für Deutschlands Schicksal sein
werde. Der Redner ging dann in großen Zügen die Ent¬
stehungsgeschichte des heute ungeheuer zersplitterte » und
übersehbaren Auslandsdentschtums durch, wobei er auf deu
großen Verlust der kulturellen und wirtschaftlichen Ener¬
gien durch die Auswanderung hinwies. Hierzu komme
heute ; in künstlich entwickeltes Grenzdcutschtum, wodurch
das Problem des Deutschtums unendlich erweitert und
verschärft würde.

Die englisch-aegyptische Spannung
Die ägyptische Antwort dem britischen Oberkoinmifsar

übergeben.
TU . London, 7. Juni . Die Antwort der ägyptischen Re¬

gierung auf die britische Note ist dem britischen Oberkom-
missar übergeben worden. Wie vermutet soll die Note in
freundschaftlichem Sinne gehalten sein und auf eine An¬
nahme der wesentlichsten Forderungen Großbritanniens
hinauslaufen . Der ägyptische Gesandte in London ist nach
England zurückgefahren.

Kleine politische Nachrichten
Begebung von 20 Millionen Dollar bayerischer Schatz¬

anweisungen. Amtlich wird mitgeteilt : Ein Münchener
Blatt hat die Nachricht über die Begebung von 20 Millionen
bayerischer Schatzanweisuugen gebracht. Nachdem die Ver¬
öffentlichung der Schuldenaufnahme erfolgt ist, kann die
Richtigkeit der Mitteilung bestätigt werden. Es handelt
sich tatsächlich um ei» Geschäft, dessen Vorbereitung bei dem
Aufenthalt des bayerischen Fiuanzmiuisters Krausneck in
Amerika erfolgt ist.

Staatshilfe für Lingeu. Das preußische Staatömiuiste-
rium hat, dem amtlichen Preußischen Pressedienst zufolge.

Vom I -eden tzeketrr
Homan von s. 5ckneicker-koersÜ

Urkiroerreckiusdiulr 1S2S durdi Verlag0 »kar dlekler. V«-6ao

lS8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Was ist es, Martens ?" frug Guben. „Sei so lieb. Bern¬

hard, und nimm die Platte ab!"
Weiß wie Kalk leuchtete das Gesicht des Bedienten. Die

Hände zitterten, daß die Fleischstücke übere'mandersielen
und die Tunke achtlos vom Rande auf das Tischtuch
träufelte.

„Wenn Ihnen nicht wohl ist," sagte der Freiherr freund¬
lich, „dann lassen Sie es nur , es ist nicht nötig. Wir werden
schon allein fertig! Haben Sie Schmerzen in der Wunde?
— Nein?"

„Das Herz — Herr Baron !"
Gehen Sie wieder zu Bett. Mein Neffe wird dann nach

Ihnen sehen, wo es fehlt!"
„Man könnte auch einmal den Sanitatsrat holen," sagte

Sanders kalt, und maß ihn mit einem verächtlichen Blick.
„Ich — ich kann schon noch fertig servieren, Herr Baron ."

sagte Marlens , so laut es ihm möglich war. Aber es war
trotzdem kaum verständlich. ,

Guben sah ihn mitleidig an. " -
«Wenn das stimmt." fuhr Sanders weiter, „was Guonski

mir gesagt hat, dann glaube ich auch, daß die Sache bei
Kommerzienrat Zach so ist, wie Hellmuth sie mir mitgeteilt
hat ! Dann hat sie auch gestohlen!"

Ein Klirren, Splittern ! Die Schale, mit Salat lag zer¬
trümmert auf dem Parkett und Martens daneben.

Guben war aufgesprungen und half ihm. sich wieder in
hie Höhe richten.

„So ! — Nun machen Sie aber Schluß für heute," sagte
«r und sah teilnehmend in das fahle Gesicht.

„Verzeihen Sie , Herr Baron ! — Es — ich bin nur aus-
geglitten — sonst nichts."

„Na also! Sehen Sie , es wäre eben doch besser gewesen,
LI - Kälten kick' «ni - be »- »II Bett oeleat . Geben Sie jetzt ! Die

veschlviicn, Sem Regieruugsprästücute « vou Osnabrück zur
crst,eu Linderung der Not ln den vou der Wirbelsturin¬
katastrophe betroffenen Gebieten sofort die Summe von
200 000./( zur Verfügung zu stellen zur Verteilung und An¬
ordnung von .-Hilfsmaßnahmen.

England tritt dem Stahlpakt bei. Wie der Londoner
Korrespondent des „Mali »" zu melden weiß, ist ans der
ttölucr Konferenz der deutschen und englischen Schwerindu¬
strie am 11. Juni mit einein Beitritt Englands zum inter¬
nationalen Stahlkartell zu rechnen. Die letzte Schwierigkeit
liege noch iu der Festsetzung der englischen Beteilignngs-
guotc, doch sie sei nicht unüberwindlich. Man sei bereit,
England 3,0 Millionen zuzngesteheii, England verlange aber
10 Millionen.

Der ungarische Außenminister gegen eine Zollunion der
Donaustaateu . Im Oberhaus hielt Anßeuminister de Valo
eine viel beachtete Rede, in der er sich eingehend mit dem
Problem einer Zollunion der Dvuaustaaten beschäftigte.
Der Minister wies darauf hi», daß es sich hierbei nicht nur
um eine Kooperation einzelner Staaten ans dem Gebiete
des Zvllwcsens handle, sondern um eine Kooperation auf
dem gesamte» wirtschaftlichenund finanziellen Gebiet. Vor¬
bedingung für eine solche Kooperation sei eine vollständige
Verständigung auf politischem Gebiet. Solange diese Ver¬
ständigung nicht vorhanden sei, seien für die ungarische Ne¬
gierung diese Pläne undiskutabel . -

Aus aller Welt
Hitzewelle über Wie». >

Die Hitzewelle hat in Wien ihren Höhepunkt erreicht. In
den Mittagsstunden wurde» 40 Grad Eelsins gemeldet. Die
Hitze hat auch bereits Opfer gefordert. Mehrere Personen
wurden vom Hitzschlag getroffen. In der österreichische»
Glanzstvffabrik St . Poelten sind etwa -to Arbeiterinnen an
hitzschlagartigen Erscheinungen erkrankt.

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich.
Der Schnellzug PariS -Nimes stieß bei Moulius auf

einen aus entgegengesetzter Richtung kommenden Güterzug
auf, ivvbei mehrere Wagen entgleisten. Bisher wurden 8
Tote und 7 Schwerverletzte, sowie mehrere Leichtverletzte
gebvrgcn. Der Heizer des Schnellzuges konnte noch nicht
aufgefunden werden. Man rechnet mit einer mehrstündi¬
gen Unterbrechung des Verkehrs . Leitende Persönlichkeiten
des Eisenbahnamtes haben sich an die Unglücksstättc bege¬
ben.

Vom Landtag
Ji « der Freitagsitzuiig des Landtags wurden bei Be--

ratnilg des Nachtragsetats die Abstimmungen znm Justiz-
ctat nachgcholt. Dabei wurden abgelehnt der Antrag ans
Schaffung von 348 neuen planmäßigen Stellen , der kom¬
munistische Amnestieantrag, der demokratische Antrag ans
Zulassung von weiblichen Gerichtsassessvriiinen. Angenom¬
men wurden die Anträge bctr. die Gewährung von Ent¬
schädigungen an .Hausfrauen , die als Schöffen tätig sind.
Bei Beratung des Etats deS Ministeriums des Innern
wurden vorübergehend die Verhandlungen zum erstenmal
von einer Frau , der 60 Jahre alten Abg. Frau Planck als
Alterspräsidentin geleitet. Zur Erörterung kam zunächst
die Stuttgarter Exerzierplatzfrage. Hiezu erklärte Minister
Bolz, die Bedenke» des Verwaltiiugs - und Wirtschaftsans-

Dina soll kommen und das Zeug wegnehmen und den
Boden wieder blank machen. Wir setzen uns hernach in
mein Zimmer, da ist es ddnn bald erledigt. Sagen Sie
dem Torwart , er soll dem Sanitätsrat telephonieren, daß er
morgen früh nach Ihnen sieht. Und nun Gute Nacht! Und
legen Sie sich aber auch sofort!"

Mariens nickte, beugte sich auf den Tisch herab, aus dem
Gubens rechte Hand neben dem Teller lag, und küßte diese.

„Ich danke Ihnen , Herr Baron ! — für alles!"
Dann ging er, ohne noch einen Blick auf Sanders zu

werfen, aus dem Zimmer.
„Er verdient es nicht, daß du so gut zu ihm bist," sagte

der Doktor zu dem Freiherrn . ,
„Weshalb?"
Sanders erzählte, was sich alles in der Stube des Mar¬

tens zugetragen hatte.
Guben nickte ein paarmal vor sich hin. „Ich habe mir es

schon gedacht, daß irgend etwas nicht stimmt." sagte er
nachdenklich. „Aber ihn verurteilen, das will ich nicht, ehe
ich ihn nicht gehört habe. Ich gehe morgen selbst zu ihm.
Vielleicht schenkt er mir sein Vertrauen und sagt mir, was
ihn drückt. Wenn es mir möglich ist, will ich ihm helfen.
Und diesen Guonski, den werde ich mir in den nächsten
Tagen zu leihen nehmen. Der hetzt den armen Menschen
wie ein Stück Wild, bis er zusammenbrichtl Aussehen tut
der Kerl danach."

Die Dina kam, um wieder Ordnung zu machen, und die
beiden Herren gingen nach dem Arbeitszimmer Gubens,
um bei Ihrem weiteren Gespräche ungestört zu sein.

Gegen elf Uhr nachts fiel der Klopfer gegen das Tor.
Die Hunde kläfften und zerrten an den Ketten, sprangen

vor und zurück und versuchten sich um jeden Preis loszu¬
reißen. Der Torwart schuf mit einem Pfiff Ruhe. Dann
schob er den Riegel zurück.

Es war der Depeschenbote, der für Dr. Sanders ein Ex¬
preßtelegramm abzugeben hatte.

„Ich gehe mit Ihnen hinauf," sagte der Torwart . „Ich
denke, er wird ohnedies noch wach sein. Und kommen wird
doch in der Zwischenzeit wohl niemand. Und außerdem, die
Hunde melden's schon!"

Sie stiegen beide die Turmtreppe empor und der De-
veichenbote nahm schmunzelnd sei» Trinkgeld in Empfang.

schusscö seien sein Stuttgarter Wehrkreiskommando lin¬
dem Neichsivchrininistcr vvrgetrageu worden. Die Vor.
stclluugeu hätten aber keinen Erfolg gehabt. Das Wehr,
krciökvmmaudv bestehe auf dem Platz am Burgholzhof und
lehne auch die gewünschte Grenze am Notstichwcge ab. Di«
Stadt Stuttgart verweigere Vereinbarungen über die
Preisfrage und bestehe auf der Enteignung . Dadurch sei der
Beschluß des Ausschusses überholt und das Ministerium
werde jetzt nach Rückkehr des erkrankten Berichterstatter^
die Zwangseuteignnug genchmigcn und cinleiten . Dea
Abg. Pflüger sS.) bedauerte diese Entwicklung in der
Exerzierplntzsrage, erklärte aber, daß ein weiterer Beschluß
des Landtags jetzt keinen Sinn mehr hätte. Zu Kap. 16
sLtaatliche Polizeivermaltuug ) wurde ein kommunistischer
Antrag abgetehnt, der bei Neueiustelluugen zwei Dritte,
aus deu Reihen der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter
nehmen wollte. Der Abg. Pflüger sS.) verlangte, daß die
Polizei aus Republikanern bestehen müsse. Der Abg.
Schees (Dem.! forderte, daß bei der Einstellung der Polizei
weder konfessionelle noch politische Momente eine Rotte
spielen dürften. Er bedauerte auch das Ueberhauduchmeu
der Lustbarkeiten. Beim Kgp. 23 (Gesundheitswesen) kra-
te» die weibliche» Abgeordneten Frau -Heyd (DB .), Planck
(Dem.) und Hiller (S .) für die Interessen der Hebammen
ein. Ferner verlangte» sie Bewahrung der Jugend vor
dem Alkohol. Beim Kap. 27 (Straßen - und Wasserbau)
teilte Minister Bolz mit, der Umbau der Solitudestrecke
koste 2,8 Millionen Mark . Der Staat könne diese Koste»
uicht allein auf sich nehmen. Mit der Stadt Stuttgart seiep
Verhandlungen eingeleitet.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 7. Juni 1927 ,

Dienst Nachrichten.
Oberlehrer Weimer in Welten sch wann  ist unter

gleichzeitiger Ernennung zum Rektor eine Lehrstelle in
EberSbach OA. Göppingen übertragen morden. — Eine
Lehrstelle In Nenhcngstett  erhielt Uiiterlchrer Reinhard
Mvßmer  in Stuttgart.

Der Verkehr über die Pfingstfeiertagc.
Psingsteu war diesmal kein liebliches Fest. Der Sams¬

tag zuvor war ein richtiger Regentag . Er hat manchen Plan
zunichte gemacht. Anch die Pfingsttagc selbst waren, wenn
sie sich auch freundlicher gestalteten und die Sonne hin und
wieder zur Geltung kam, nicht frei von Gewittern und

.Niederschlägen. Aber eS waren meist kurze, wenn auch bis¬
weilen ausgiebige Regenschauer. Trotzdem gestaltete sich
der Verkehr recht lebhaft. Besonders am Pfingstsonntag
waren die Züge, deren Zahl über die Feiertage erheblich
vermehrt worden war, sehr stark besetzt und am Pfingstmon¬
tag abend zeigte sich dasselbe Bild in verstärktem Maße.
Immerhin stand der Verkehr hinter demjenigen zurück, der
sonst an Pfingsten üblich ist. ^

Dsr seliOLLKte 8eIrn»uelL
WM Ibr kisar muü regelmlIÜig xewsscüen werden. IVenn 8ie
WM dsru nur Helipon  nelimen , so linden 8!e stets dessen
WW wunderbar versclionernde iVirkssmkeit. Ibre Haare sind Sans

rein, duktig und seidenweicli, sowie der kkaardoden wird
WW gesund erbalten und gestSrkt. 2u 30 ? kg. das Paket — L
WWW abgeteilte Vollwascbungen dort erbältlicb, wo kielipon Pia-

Kate ersiclülicb.

Sanders riß das Formular aus und überflog die wenigen
Worle:

„Habe den Aufenthali Ihrer Braut ausgekundschas-
tet. Koinme morgen mittag selbst.

Hellmuth."

Er vermochte nicht gleich zu sprechen, und reichte das
Telegramm seinem Onkel hinüber. Freude und Furcht
stritten sich in seinem Innern . Was würde Hellmuth ihm
zu melden haben? Ob es sich mit dem deckte, was Guonski
ihm berichtet hatte? Wie wird der Detektiv darausgekom
men sein, wo sie zu finden war?

„Siehst du," sagte Guben, „nun wirst du endlich van
deinen Zweifeln, Fürchten und Hassen befreit werden." , >

„Aber erst morgen," meinte Sanders kleinmütig.
„Du bist unzufrieden, Bernhard?" tadelte der Freiheit

„Noch am Nachmittag mußtest du mit Wochen, womöglich
mit Monaten rechnen, um zum Ziele zu gelangen. Und
nun wird sich dir alles schon morgen klären! — Das beste
ist, du gehst jetzt zu Bett und schläfst dich richtig aus, dabei
vergeht dis Zeit am allerschnellstenl Und wenn du wieder-
aufwachst, dann hast du in ein paar Stunden schon Gewitzt
heltl"

Aber Sanders konnte seine Nerven erst zur Ruhe bringen,
nachdem er ein Schlafpulver genommen hatte.

Bereits um sieben Uhr wieder stand er völlig angekleidet
unten im Burghof und verabschiedete sich von Frau von
Salden, die eben in den Wagen stieg. Sissi trat dicht an
ihn heran und suchte den Blick seiner Augen. Er wollte sie
wegschieben, aber sie klammerte ihre kleine Hand fest um
sein Gelenk. „Berni , willst du mir eine letzte Bitte erfüllen
und ihn grüßen von mir? — Nur grüßen, Berni !"

„Nein! — ich will nichts mehr zu tun haben mit diesem
Menschen." - ^

„Ich bin gestern nach Tisch noch bei ihm gewesen." ge«
stand sie, während ein feines Rot über ihr Gesicht lies. ^ .

..Sissil" ' '
Ein verächtlicher Zug legte sich um seine Mundwinkel.
„Er lag vor seinem Bette auf den Knien und wimmere

und beschwor mich, ich möchte für ihn bitten, daß du barm-
herzig mit, ikmi,seiest und. ihM Mzeihst ."

(Fortsetzung folgte?



Standesamtsnachrichtcn vom Monat Mai ans der
Stadt Calw.

Geburten:  11 . Mai : Margarete Else , Tochter der
Kammacheröeheleule Friedr . Holzäpfel in Calw ; 16.: Emma
Frida , Tochter der Landjägerseheleute Hcinle ln Calw ; 9.:
Helmut , Lohn der Zimmcruiannseheleutc Grvßhanö vou
Ötteubrvun, - 21.: Paul Fritz , Sohn der KaufmauuSeheleute
Diefenbach in Calw ; 22.: Ruth Marianne , Tochter der Zug-
fttl. rerscheleute Paul Maier in Calw, - 27.: Waltrant Lydia
CH ista, Tochter der Kaufmannsehelente Alfred Schnaufer
in Ealw.

Eheschließungen:  0 . In Ludwigsburg am 21. 5.:
Moritz Schmelzle , lediger Schneidermeister vou Ealw , mit
Berta Münchtuger , led ., von Ludwigsburg.

Sterbcfälle:  1 . Mai : Mathilde Vogel , Kaufmanns-
^vitwe vou Calw , 76 I . a.,' 3.: Helene Adrivn von Hirsau,

39 I . a.,- 6.: Karl Raidt , led. Korbmacher von Oberreichen¬
bach, 68 I . a.; 16.: Barbara Wacker, Bauersehefrau von
Holzbrvnn , SS I . a.,- 19. : Theodor Jvseuhans , verh . Pfarrer
in Calw , 67 I . a.; 26. : ,Maria Stahl von Althengstett , 62
Jahre alt , 21,: Johann Rühm , verh ., von Sulz (Nagold ),
SS Jahre alt, - 21.: Christine Kugele , Witwe in Calw , 76 I . a.,-
^9. Mat : Elisabeth Körper , Witwe , von Hirsau , 62 I . a.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Der Hochdruck im Westen hat sich verstärkt. Durch das

Zusammentreffen kalter und warmer Luftströmungen sind
über dem Kontinent starke Niederschläge erfolgt. Für Mitt¬
woch und Donnerstag ist wieder mehr aufheiterndes , wenn
auch noch nicht beständiges Wetter zu erwarten.

Wirbel sturm im nnterc» Brenztal.
SCB Hcidcnhcim , 6. Juni . Am Donnerstag nachmittag

entlud sich über Httrben und dessen Umgebung ein schweres
Geivitter mit einem starken Sturm , der in den Gärten und
Obstbanmanlagen an den Straßen großen Schaden anrich¬
tete . lieber 30 Obstbäume fielen auf unserer Markung dem
schweren Sturm zum Opfer . Am Friedhof riß er einen Ka-
stanienbaum der schön angelegten Allee um . Die Landwirte,
di : sich mit dem Bich auf dem Felde befanden , kamen nur
mit großer Mühe nach Hause , zum Teil mußten sie in -den
Wald flüchten , um Schutz zu finden . In Giengen erreichte
Las Unwetter gegen 5 Uhr seinen Höhepunkt . Am Bahnhof
und in verschiedenen Gärten wurde » Bäume umgerisse ».
Die Lichtleitung war teilweise kurz gestört . Bei der neuen
Ziegelei Rall , nördlich deS Lagerhauses , ritz der Sturm bas
Gerüst ein , wodurch ein Teil der Umfassungsmauer zum
Einsturz kam. Bei Hcrbrcchtingen wurden einige Masten
umgelegt.

*
SCB . Altensteig, 6. Juni . Hier stießen zwei Radfahrer

zusammen. Der eine, der Kaufmannslehrling Nich. Walz,
Sohn des Möbclfabrikanten Jak . Walz, stürzte dabei so un¬
glücklich, daß er einen Schüdelbrncherlitt . Der andere kam
ohne körperlichen Schaden davon.

SCB . Frcudeustadt , 6. Juni . Am Freitag traf der neue
Oberhirte der Diözese Rvttenburg , Bischof Dr . Sproll , in
Begleitung seines Zeremoniar Msg . Seibold zu kurzem Be¬
such hier ein , um sich au Ort und Stelle von der Notwendig¬
keit und Möglichkeit einer Kirchenerweiterung zu über¬
zeugen.

SCB . Reutlingen , 6. Juni . Der Gcmeinderat beschloß die
Weitercrhebung der Bierstcuer . Sie bringt der Stadt nach
den bisherigen Sätzen 46 060 ein . Weiterhin stimmte der

Gemeindcrat dem Durlehensvertrag zwischen der Stadtgc-
meinde und dem Kraftwerk Reutlingen -Kirchentellinsfurt-
AG . Das Kraftwerk arbeitet sehr gut . Der tatsäch¬
liche DarlehcnSbetrag errcchncte sich auf 1951 876 ^ u. hat
sich nachMjezahluug einer Tilgungsrate auf 1945 570 ver¬
ringert . Die Stadt erhält zu ihrer Rückendeckung eine Si-
chcrungshypvthek in Höhe vou 2 500 000

SCB . Schramberg , 6. Juni . Die hiesige Bautätigkeit im
Sommer d. I . wird ziemlich rege werden . Die Stadt läßt
die geplante Krankenhauserweiterung mit einem Aufwand
von 180 000 ./l vornehmen , die Oberpvstdirektion Stuttgart
eine Krastwagenzentrale um 220 000 ,/i und die Kath . Ber-
etnshaus GmbH , den beabsichtigte » Saalbau mit einem
Aufwand vou rund 150 000 ./l ausführcn . Außerdem wer¬
den von 25 Banlustigen mit Unterstützung der Wohnuugs-
kredttanstalt und der Oberamtssparkaffe 25 Wohngebäude
mit 57 Wohnungen gebaut . Dazu komme» noch 8 Woh-
nnngsbanten der Stadt und voraussichtlich einige Wvhn-
nud Gewerbebauten von anderer Seite.

SCB . Fliirseld , OA . Heilbrvnu , 6. Juni . Eine Answan-
dcrungslust hat die hiesigen Einwohner ergriffen . Zwar
ziehen sie nicht »ach Amerika , doch dorthin , ivo es ihnen
nach ihrer Meinung besser geht . Es ist dies die Folge der
großen wirtschaftlichen Not , die in diesem Dörfchen beson¬
ders kraß sich zeigt . Eine Familie hat sich bereits im Jagst-
tal ansässig gemacht . Eine andere bezieht einen Hof am Un¬
teren Neckar . Wieder andere sind daran , Haus , Hof, Aecker
und Vieh zu verkaufen.

SCB . Blochiuge «, OA . Saulgau , 6. Juni . Eine hier ab¬
gehaltene Hochzeit wurde jäh unterbrochen durch einen
Brandausbruch in dem Doppelwohuhaus des Zimmer¬
manns Karl Winkhart und des Hilfsarbeiters Reinhard
Horn . Das Feuer war in dem Hausanteil des Winkhardt
entstanden und verbreitete sich durch die im Hause lagern¬
den Strohvorrüte rasch auf das ganze Anwesen , so daß es
den Hausbewohnern kaum möglich war , nur bas Notwen¬
digste in Sicherheit zu bringen . Der Feuerwehr gelang es,
die äußerst bedrohten Nachbargebäude zu retten . Bon dem
brennenden Gebäude konnte nichts erhalte » werden.
Brandstiftung wird vermutet . Durch den Brandfall ist auch
der hiesige Darlehenskassenvcrcin , dem eine der beiden mit-
verbranntcn Scheunen als Lagerhaus diente , geschädigt.

SCB Hüttishcim OA . Laupheim , 6. Juni . Ein furcht¬
barer Orkan , von Hagel begleitet , ging Donnerstag nach¬
mittag über den Ort hinweg . Dächer wurden beschädigt,
Obstväume geknickt und entwurzelt , Leitungsmafteu umge-
worfcn . Am schlimmsten erging es den beiden riesigen Lin¬
den beim neuen Schulhans . Sie , die doch schon manchen
Sturm erlebt haben , sind nur noch traurige Ruinen — ein
schmerzlicher Anblick für das Auge des Naturfreundes . Wäh¬
rend von der einen die Hälfte wcggeriffen wurde , wurde die
andere an der oberem Hälfte geknickt. Die stärksten Neste
wurden vom rasenden Sturm wie Flaumfedern durch die
Luft getragen.

SCB . Vom Bayerische « Allgäu , 6. Juni . Auf dem Gü-
tcrbahnhof in Memmingen wurden vier Güterwagen auf-
gebrochen . Die Diebe suchten offenbar Lebensmittel , fanden
aber Stoffe , von denen sie vier Ballen aufrissen und sich
die Stoffe ancigneten . — Der Gendarmerie in Neuthe ist
es gelungen , einen gefährlichen Raubmörder namens
Fries zu verhaften , der den Bürgermeister Paulus in
FriedrichSreuth i. S . ermordet und beraubt hatte . Er setzte
der Verhaftung , die durch einen Einbruchsdiebstahl veran¬
laßt wurde , heftigen Widerstand entgegen.

Geld,-Volks- und Landwirtschaft
Stuttgarter Obst - und Gemiisemarkt.

Der Obftgroßmarkt hat mit einheimischen Erdbeeren
und Kirschen lebhaft eingesetzt, der Markt ist aber total ver¬
regnet . Die Preise schwanken deshalb ganz erheblich , bei
Erdbeeren zwischen 60 I bis zn 1,20 ./t , bei Kirschen zivr-
schen 25 nnd 50 I . Der Handel halte größere Mengen
italienische Kirschen und badische Erdbeeren hcreingeivvrfcn.
Orangen sind nur noch spärlich vertreten , ebenso Ameri-
kaner -Acpfel , wogegen Australier stärker in Erscheinung
treten . In Erdbeeren ist in den nächsten Wochen mit große»
Zufuhren zu rechnen . Kirschen haben teilweise versagt . Die
starke Zufuhr auf dem Gemüsemarkt konnte bei dem Rcgcn-
wetter nur zum Teil abgesetzt werden . Die auswärtige Zu¬
fuhr hält trotz eigener ausreichender Ernte immer nach ln
erheblichem Umfang an . Spargel kamen reichlicher.

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg.
Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landes»

amtes war am 31. Mai 1927 der Milzbrand in 1 Dberamt
mit 1 Gemeinde nnd 1 Gehöft , die Maul - nnd Klauenseuche
in 14 Oberämtern mit 58 Gemeinden und 114 Gehöften , die
Schafrüude in 2 Oberümtern mit 2 Gemeinden und 2 Ge¬
höften , die Schweineseuche und Schweinepest in 2 Oberäin¬
tern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften verbreitet . Ferner
traten auf die Kopfkrankheit der Pferde in 26 Oberämtcrn
mit 58 Gemeinden und 70 Gehöften , die ansteckende Blut¬
armut der Pferde in 14 Oberämtern mit 24 Gemeinden nnv
25 Gehöften und die Hühnerpest in 1 Obcramt mit 1 Ge¬
meinde und 17 Gehöften.

Vom Calwcr Schlachthaus.
Im Monat Mai 1927 wurden im Calwer Schlachthaus

geschlachtet: 7 Ochsen, 15 Rinder , 5 Farre », 9 Kühr , 96 Käl¬
ber , 193 Schweine nnd 8 Schafe.

Viehprcise.
Bietigheim : Rinder 210—290, Schlachtrinder 375, ältere

Rinder 461, trächtige Kalbeln 645—675, trächtige Kühe 600,
Stiere 500—700, Ochsen, 660—820 — Dtnkelsbühl : Och¬
sen 600—700, Stiere 450- 600, Kühe 180—650, Jungvieh 150
bis 400 . l̂. — Münsingen : Ochsen 400—760, Farren 350,
Kühe 240—600, Kalbeln 360—800, Jungvieh 175—380 —
Nagold : Stiere 850—600, Kühe 300—460, Rinder und träch¬
tige Kalbtnnen 290—680, Schmalvieh 190—290 .4l. — Sulz
a. N .: jährige Rinder 200—250, 1jährige 300—360, Kühe
400—550, Wurstkühe 200—300, Kalbinnen 400—650, Stiere
450- 600 .« je dds Stück.

Schweineprcise.
Crailsheim : Läufer 40—55, Milchschweine 17—26 —

Giengen a. Br .: Saugschweine 15—26, Läufer 35—57 . l̂. —
Güglingen : Milchschweine 18—22, Läufer 35—68 — Kün-
zelsan : Milchschweine17—29 — Mergentheim : Milch¬
schweine 20—30 .A. — Nürtingen : Milchschweine 16—27
— Oehringen : Milchschweine 26—30 — Nottweil : Milch-
schweine 16—24 das Stück.

Frnchtpreise.
Erolzhetm : Kernen 15,60, Besen 10,50, Roggen 11,70, Ha¬

ber 11,70, Weizen 14,50 — Giengen a. Br .: Roggen 12,70,
Gerste 14,40, Haber 12,30, Weizen 15,50 — Nagold : Wei-
zen 16—16,40, Haber 12,50—12,80 — Tübingen : Weizen
14—16,50, Dinkel 12, Gerste 13—14,30, Haber 12,50- 13 ./l
der Zentner.

Herr Karl Lacher. Jivim-aadeisiehrer
in Lalw ist heute

air WchersichierWitWr
öffentlich angestellt und beeidigt worden.

Ealw, den2. Juni 1927.

Handelskammer Calw.
StadLgemeinde Bad LiebenzeS.
Vergebungv.Sttahenbauurbeiteu.

Zum Neubau einer Wohnstraße am Monakamer
Berg , und zur Derbrfferung des Schillerwegs daselbst,
sind die erforderlichen Bauarbeiten als Notstandsarbciten
,n> Submissionsweg zu vergeben. Maßgebend sind hie¬
bei die staatl. Bestimmungen über die Vergebung von Ar¬
beiten und Lieferungen (Min . Vers, vom 12. Mai 1921.
Reg. Blatt S . 205.) in Verbindung mit den für öffentl.
Notstandsarbeiten geltenden des. Bestimmungen u. Ver¬
fügungen.

Kostenvoranschlag, Pläne u. Vergebungsbedingungen
sind während der üblichen Geschästsstundenbeim Stadt-
schultheißenamt Bad Liebenzell einzusehcn. Schriftliche
Angebote ; in Prozenten der Ueberschlagspreise, sink» bis
spätestens Freitag , den 10. ds . Mts . mittags IS Uhr
daselbst einzureichen. Zuschiagssrist 8 Tage.

Bad Liebenzell, den3. Juni 1927.
Die Bauherrschaft: Die Bauleitung:

Slodtschultheli !Miiolrn . No»le«, « «» II«»t

Kinderwagen
Klappwagen

Korbmöbel
große Auswahl

billige Preise -MM
Otto Weiber . Kronerraaffe.

WED

Ealw , den 6. Juni 1927.

Todes -Anzeige.

Unsere liebe treubesorgte Mutter und Großmutter

Frau Luise Zahn
geborene Haasts

Schuhmachermeisters-Witwe in Lalw
durste heute Nachmittag nach schweren Leidenstagen im
Alter von 74 Jahren in die ewige Heimat eingehen.

3 « tiefer Trauer:

die hioillbiiebeie»Kinin md Enkelkinder.
Beerdigung: Mittwoch, den8. Juni, nachmittagsV-3 Uhr.

Für

Balkon-, Scafter
schönste Auswahl

paffender Pflanzen,
bei billiger Berechnung

Ww Maft.

Fahrräder
von Mk . 100.— an tu großer Auswahl finden Sie im !

Fahrradhaus Maisel »Caln^
Fernsprecher 840 beim R

MWnMtti»
fällt heute aus Stahl

BernWarfteile»
Erililrnnge»

fertigtdasAu§kunfls-u.Ve-
ratungsbliro Lalw. 3n-
selstratze(frühere
Brauerei Haydt.)

er erteilt französi¬
schen oderfpani-
scheu Unterricht?

Angebote mit Preisangabe
unter B . T . ISO an die Ge¬

schäftsstelle ds. Bl.

In Calw oder Umgebung
schöne2-oder3-
Zimerivohnnng
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter F . Ä. 129 an
die Gesch.-Stelle ds. Bl . er¬
detem_

3 MorgenHeu-und
SehOWS

verpachtet am Mittwoch,
den 8. Juni mittags 1

Euge « Harsch
zum Schiff.

Dos clanklxrns 8sifsnoukvep

dz-ös/e ///«/^s/r
ivzvosV/rse ItH5s/eu-/Hc//rsL
D/E/r/fikrrsv-

Hess/ « / Kero»
o!ezv / ///«

ol/s

Altt/r/E A/e/ck/kSck-5,7/
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Stsseniliche Mordermg
MAWl>eeiner Vermögen;-

erklörnng für ISN.
I. Zur Abgabe einer Erklärung über ihr gesamtes

stcnerpflichtiges Vermöge« find verpflichtet:
I . alle natürlichen Personen sDeutsche und Nicht-

deutsche), die im Bezirk des Unterzeichneten Fi¬
nanzamts entweder ihren Wohnsitz haben oder
sich im Reichsgebiet mehr als sechs Monate auf¬
halten, wenn sie bei Beginn des 1. Januar 1927
entweder
») ein steuerpflichtiges Gesamtvermögen sin-

und ausländisches Vermögen) im Werte von
mehr als SüOV besessen haben oder

b) inländisches landwirtschaftliches, forstwirt¬
schaftliches oder gärtnerisches Vermögen oder
inländisches Grundvermögen besessen haben
oder

c) inländisches Betriebsvermögen im Wert von
mehr als 5000 besessen haben,-

3. ») Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften
aus Aktien, Kolonialgesellschaften, bergbau-
treibende rechtsfähige Bereinigungen und
nichtrechtsfähige Berggcwerkschaften, Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung, Genossen¬
schaften, Bersicherungsvereine auf Gegensei¬
tigkeit, Hypothekenbanken, Schiffsbcleihnngs-
banken,

d) rechtsfähige und nichtrechtssähigc Vereine,
Anstalten, Stiftungen , andere ZmeckvermS-
gcn und sonstige nicht unter s fallende Kör¬
perschaften des bürgerlichen Rechts,

c) offene Handelsgesellschaften und Kommandit¬
gesellschaften, .

Z) Kreditanstalten des öffentlichen Rechts,
wenn der Sitz oder der Ort der Leitung im Bezirk
des Unterzeichneten Finanzamts liegt.
II. Zur Abgabe einer Erklärung über das im Be¬
zirk des Unterzeichneten Finanzamts belesene .
landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und gärt¬
nerische Vermöge«, Betriebsvermögen ' » und
Grundvermögen sind ohne Rücksicht auf de» Wert
dieses Vermögens verpflichtet:
1. alle natürlichen Personen , die im Deutschen

Reich weder ihren Wohnsitz haben noch sich mehr
als 6 Monate aufhalteu;

2. alle Körperschaften, Personenvereinigungen,
Vermögcnsmassen, Gesellschaften und Anstalten,
deren Sitz und Ort der Leitung im Ausland
liegen

Z.
Die hiernach zur Abgabe einer Vermügenserklä-

rung Verpflichteten werden aufgcfordert, die Er¬
klärung unter Benutzung des vorgeschriebenen
Vordrucks in der Zeit vom 1. bis 39. Juni 1927 bei
dem UnterzeichnetenFinanzamt einzureichen. Vor¬
drucke für die Vermögenserklärung können vom
1. Juni 1927 ab von dem Unterzeichneten Finanz¬
amt bezogen werden. Auch werden Vordrucks täg-
lich im Finanzamt während der Dienststunden ab¬
gegeben. Die Vermögenserklärung ist schriftlich
szwcckmätzigerweise eingeschrieben) einzureichen
oder mündlich vor dem Finanzamt abzugeben.

Die Pflicht zur Abgabe der Vermögenserklärung
ist vom Empfang eines Vordrucks nicht abhängig.
, Die Abgabe der Vermügenserklärung bei dem

UnterzeichnetenFinanzamt ist nicht erforderlich, so¬
fern die unter ^ bezeichneten natürlichen Perso¬
nen, Körperschaften, Personenvereinigungen , Ver¬
mögcnsmassen, Gesellschaften und Anstalten die
Vcrmögenserklärung bei einem anderen Finanz¬
amt bereits abgegeben haben und dies dem Unter¬
zeichneten Finanzamt Mitteilen.

Wird die Frist zur Abgabe der VermögenSer«
klärung nicht eingehalte«, so kann ein Zuschlag biS
z« 1» v. H. des zur Erhebung gelangende« Stener-
betrags festgesetzt werden. Die Abgabe der Ber,
mögenscrkläruag kann durch Geldstrafe erzwun¬
gen werde«. Wer aus Vorsatz oder Fahrlässig¬
keit unrichtige oder unvollkommene Angabe« über
sein steuerpflichtiges Vermöge« macht oder durch
Richtabgabe einer Erklärung steuerpflichtiges Ver¬
mögen verschweigt, setzt sich schwere» Strafen aus.

Hirsau, den 1. Juni 1927.

î as Finanzamt
Boelter,  Reg.-Rat.

LSMMslhilK'ÄesrMe elektrisch geschweißt
»s Zentimeter» ««hm. 1̂ ^ ^
S» ,
SS
70

l». Japan-Leide 4.30 Mb., ln. Seiten -Batist 1.30
Sämtlich» Besatzarttkel, wie Seidenfransen, Schnüre,

ickelband ustv. Fertige
-Tis"

Rüschen,
Auswahl billig . Ferner

!e« in roher
von
an,

schlampen, Nachttisch!.
Mk. 3.89 an. Lischt, mit Schirmev. Mb. Ü.S9

Zuglampen, Schlafzimmer-Ampeln re.
Auf Wunschw. d. Installationd. Lampen ausgefühet.
Maria SllS«. Calw. HerrnannsttaSe Rr. 883.

Für die  warmen Tage
. . - empfehle ich ^

leichte Sommerjoppen für Knaben und Herren
Lüsterjoppen gelbe Sommerjoppen

Zefirhemden, Schitlerhemden
Knabenwaschanzüge

Knabenblusen, Kimlienhosen, Tirolerhofen, Tirolerkittel, Söck¬
chen, Hcübstrmnpfe, Spielanzüge, weihe», färb. Schillerhemden

leichte.Sommernnterkleidung
Herremmterhosen, Unlerleibchen, Netzjacken, leichte Socken

^ Schiveiszsocken

Paul Räuchle, am Markt, Calw

lldierreerelse»

Legelai LÄge?erronea- und kracstt-
dienrto aacst l^ordamerika,/Mittel»
aw«r<l:»^ üd»met,Iea,OslnLle«̂

und / ckrika

>lack (^anaäa
— »FL . II - FX —

vampker „Olevelanä"
ad Hamburg 7. Zuli

Vergaügungs- und Lrstolangsreisen,
wie ksord- und kcüarkastrten, steisea
um die V̂elt,V ^ estindien -8eisen

Interessenten erstechen/Auskünfte
«ad krospekte lcsrdenlos durch die,

1 <- ss
und

Ae Vertretungen an allen größeren
klätsen des ln - and Ausland « .

Vertreter:
Paul Olpp, Kucststanälunz
Alsrlrtplstr und Panoramas trsüe, Pel. 99

Achtung!

RMdmlsahrte«
auf der Nagold in meinem
bis zu 30 Personen fasten¬

den Motorboot.
Dasselbe ist amtlich geprüft.

Preise für Erwachsene . Stunde 3- Mg.
Preise für Kinder unter 14 Jahren Stde . 43 Psg.

Anlegeplatz bei de» Reue« Brücke.

V.-S .-V. C.
3. 3. 1327. Büegerftüble.

3ed. Dienstag u.Dreilag
in der Zeit von '/,11-I2Uhr

werdenMdeldöden
abgegeben bei

Hemm«Sch«itrle,
Leigwarengeschiift.

kt.8eMekliri !i
Ieperisrm « rt«r, Lciiuistr. 5

LtLnäiges Î sger m
lolll um!

ciiMimm
in ollen Preislagen

lapetmlirer
WerleniMten

veräea raock uoci pünktlich
susgeiükrt d. O.

Bitte
senden Sie mir nochmals
3 F> Wallwurzfiuid,
ich bin sehr zufrieden damit,
denn er nimmt mir die argen
Schmerzen bei Ischias und
Rheumatisch. "
Oberbeuren. Frau A. K.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flasche^ 2.—,
Svezial doppelstark ^ 3.—.
Niederlage : In den Apo¬
theken z« Talw, Teiuach
u. Liebenzell , oder postfrei
o. Kloster-Laboratorium

Alpkrsbach/Wttbg.

Gesucht
^wird auf 1. Juli ds. Is.Wohusujj
«i>5—7 Zimmer«
imNagoidtal .DieWohnung
soll schön gelegen sein und
sich für kleinePensioneignen.

Angebote unter S . N . 128
an dir Gesch.-Stelle ds. Bl.
erbeten.

M die WM»Tip-vm l»
leichte Wafchdleid«,AemeWrre»,Mderschiieze«,

»aa««iolle»e«. sktm SirSApse, lefticht
,«dzemde». ielchir PrinzeWcheM Schlmshase«

I Biele Stsffr siir Samm«-Wallmmli»,Rn»«.Voile,
s WschM MssKig.SÄkM«.Miiieimst.,Kleider-
D WO. MradlzeW, BethttisaO, Emladerltl««

jPavl«Sschle, WMM. LalV.

k

§«-««lt. rien!

Maria Wendelstein
Srnst Ztetter

verlobte
Aalen calw

(.)>»SWmgeseWllsi Lliliv.
Verpachtung

de» neuen Schützenhaufes.
Nähere Auskunft erteilt Herzog , Lederstr . 132.
Schriftliche Angebote bi« zum 12. Juni ds. Is . an

den Schützenmeifter Dr . Autenrieth.

MW Bezugsquelle
sSr Wen.WeWaren

Md DlKllWll

Pforzheim
Westliche 28, I. Etage

gegenüber dem Schauspielhaus.

Calw.

VerBiiMMmbeiteti.
Zum Neubau eines

Einfamilien -Wohnhauses
fllr Herr«G.Krsut.Bezirksuotar in Calw.

sind die
Grad-,Betonier-.Manrer- und Steinhauer-.
Zimmer-,Flaschner-, Dachdecher-.Schmied-,
GWk-,Schreiner-.Glaser-,Schlosser-,An-
strich-,Treppen-,Terrazzo-u.Platteuarbeiten

im Submissionsweg zu vergeben.
Die Unterlagen find aus dem Büro des Unterzeich¬

neten zur Einsicht aufgelegt, und wollen Angebote einzeln,
oder auch für eine Pauschalsumme der siz und fertigen
Herstellung des ganzen Neubaus , bis Samstag , den
11. ds. Mts ., vormittags 12 Uhr daselbst abgegeben
werden. ,

ZuschlagS Tage.
Ealw, den8. Juni 1927. *

Köhler, Architekt?
Unterreichenbach.

Bergedllllgo.Ballllrbeiten.
Zum Neubau eines

Lstockigeu Wohnhauses
sörHerrnS.Wielaudt,F>brikanti.llnterreichenbach,
find die

Snd-,Vermiet-.Msirer-ml»Siel»,
hmer-, Zimmer-, Rasch««.. Sach-
decher-,Schmied-,Schreiner-Mfer-.
Schlifser-.Aistklch-.SWr-.DWe«-

, Terrazzo-«ad Plaiimardelie»
im Submissionsweg zu vergeben.

Dir Unterlagen sind beim Bauherrn zur Einsicht auf¬
gelegt, und wollen Angebote bis Montag , den 18. d».
Mts ., nachm. 2 Uhr daselbst cingercicht iverden.

Zuschlagsfrist8 Tage.
Ealw, denS. Juni 1927.

Köhler, Architekt.

AMtM
aller Art fertigt
3 . Odrrmatt
Friieuraeschäft.

wird billig verkauft
Bahnhofstratze 438.
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